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Widmung

Ich schreibe jedes Wort, jeden Satz und Absatz, jedes Kapitel und 
jeden Teil dieses Buches für alle Frauen dieser Erde. Möge der In-
halt dieses Buches Sie als Frau und einzigartiger Mensch dazu er-
mutigen, selbstständig zu sein im allumfassenden Sinn eines selbst-
ständigen Lebens.

Meine Stimme richte ich an alle Gründerinnen dieser Welt. Möge 
sie Ihnen Bestärkung darin sein, sich zu erinnern, wer Sie sind und 
was Sie zu geben haben und dass das Geben immer vor dem Emp-
fangen steht, auch wenn das Empfangen dem Geben innewohnt.

Ehre erweise ich allen Unternehmerinnen und selbstständigen 
Frauen, die mit ihrer liebenden Präsenz und Klarheit dieses Jahr-
hundert mitgestalten, und all jenen Frauen, die vor uns waren und 
mit ihrer Kraft und Entschlossenheit das Leben ihrer Nachkom-
men lebenswerter gemacht haben.

Insbesondere wende ich mich an Sie, liebe Berliner Frauen, Gründe-
rinnen und Unternehmerinnen. Auf dass durch Sie aus dem Herzen 
Deutschlands die vereinende Kraft der Liebe in die Welt strömt, 
die, wie diese Stadt, einst eins war, dann schmerzlich getrennt und 
letztlich wieder mit sich und mit allen in ihr lebenden Menschen 
vereint wurde. Möge diese Liebe und Ihr Bewusstsein dazu beitra-
gen, weitere Welten zu vereinen und sich in Vorbehaltlosigkeit zu 
üben, und von Mensch zu Mensch den Einklang zu fühlen, der alle 
Menschen aller Nationen, Kulturen und Geschlechter liebend mit-
einander vereint. Denn schauen wir genau hin, erkennen wir im 
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Fremden da draußen das Fremde in uns selbst. Wir fühlen es, sobald 
wir uns dem Fremden wirklich zuwenden. Erst dann wird offenbar, 
wie vertraut es uns ist, ja sogar, dass wir es selbst sind.

Mit diesem Buch wende ich mich Ihnen und allen Menschen die-
ser Erde zu, auf dass Sie lesen und reflektieren, was hier steht, dass 
Sie sich sich selbst zuwenden, Ihre ureigenste Wahrheit fühlen und 
konsequent Ihre Lebens- und Unternehmensräume in Einklang brin-
gen. Sie sind mutig und Sie vermögen es, wenn Sie Ihre Lebenskraft 
und Ihre bedingungslose Liebe vereinen und adäquate Haltungen 
und Handlungen folgen lassen.

Aus meiner Sicht ist Selbstständigsein mehr als erfolgreiche Selbst-
ständigkeit im herkömmlichen Sinn. Selbstständigsein ist der na-
türliche Zustand des Menschen. Und Erfolg ist das, was folgt!

Außerdem widme ich dieses Buch Ihrer und meiner Zuwendungs-
fähigkeit als lebendige Erinnerung an unser Vermögen, uns selbst 
und einander in Respekt und Würde begegnen, einander erkennen 
und Erfolge gestalten zu können, die beispielgebend sind für per-
sönliche wie unternehmerische lebenserhaltende und lebensför-
dernde Inhalte, Ziele und Bedingungen – für alle, die sind und die 
nach uns kommen – vor allem für unsere Kinder.

Berlin, im Dezember 2014, 
Brigitte Windt
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Prolog

Was ich zu sagen habe, ist ganz einfach, weder unbekannt noch 
eine Revolution – und doch ist es neu, weil von mir zutiefst er-
fahren und ureigenst geprägt, Inhalt, Ziel, Sinn und Erfolg mei-
ner Arbeit darstellend, vielen Menschen vermittelt und jetzt 
durch mich geschrieben mit meinen Worten und meiner Ambi-
tion. Für Sie! Damit Sie neu lesen und sich selbst neu inspirieren 
können.

Dieses Buch möchte Sie daran erinnern, was Leben ist und wer Sie 
sind und was sein will. Es möchte Sie zum Bekenntnis aufrufen, 
sich selbst zu folgen in einem Selbstständigsein, das so frei und ver-
bindlich ist wie das Leben selbst. Weil es von Liebe getragen ist und 
von ihr genährt.

Wie das Buch zu verwenden ist? Es möchte Ihr Begleiter sein in 
schwachen und in starken Stunden, es möchte Ratgeber sein für 
Suchende und Wissende. Bücher zu lesen ist keine Kunst. Ihre In-
halte zu prüfen und gelebtes Leben zu spüren, erst das gibt ihnen 
ihren Sinn, denn sonst wäre jedes Buch ein Monolog. An dieses 
Buch habe ich den Anspruch und an Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, die Bitte, dass es ein Gespräch ist zwischen Ihnen und mir so-
wie Ihnen und anderen. Das Buch möchte mit Ihnen sein, Sie be-
gleiten in Ihr Büro und Sie wie der goldene Stuhl höchstpersönlich 
dazu einladen, sich Ihrer selbst gewahr zu sein, aus Ihrem Herzen 
zu schöpfen und Lösungen zu schaffen, die wirklich neu sind in 
unserer Zeit.
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Die Wahrheit und die Weisheit des Lebens sind einfach. Menschen 
können wunderbar verkomplizieren, was einfach ist. Sie können 
sich aber auch dem Einfachen zuwenden. Dann wird es wesentlich. 
Dann werden Sie selbst wesentlich. Und dann stimmt überein, was 
in Ihrem Inneren verborgen ist und Sie bewegt, und was im Äuße-
ren gestaltet und sichtbar sein will.

Das Leben und das Selbstständigsein haben Form und Namen, da-
mit sie gesehen und gefühlt werden können in ihrem reinen indi-
viduellen Format. Bauen wir mit unseren Unternehmungen eine 
Welt des Friedens und der gegenseitigen Wertschätzung! Lieben wir 
das Wahre in uns und im Gegenüber, auch im Fremden! Richten 
wir unseren Blick auf das Wesen, das uns entgegenleuchtet, und för-
dern es in seiner Art.

Können wir all das sein, ist das Leben einfach. Einfach und we-
sentlich – und im tiefsten Sinne erfolgreich! Mögen Sie mit diesem 
Erfolg gesegnet sein und jedes berufliche Unterfangen in dieser 
Einfachheit gestalten, Ihre Erfolge würdigen und wachsen lassen, 
auf dass sie weiter gedeihen und sich vermehren zu Ihrem höchs-
ten Wohl und zum Wohl aller Beteiligten, die waren, die sind und 
die sein werden. Bitte, nehmen Sie dieses Buch beim Wort, denn es 
will Ihnen dienen, nachhaltig.
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Wie Sie Erfolgsboten erkennen 

»Sie können gar nicht anders als erfolgreich sein. 
Sie waren es immer und Sie werden es immer sein. 
So wie jetzt.«

Erfolg ist das, was folgt! Dieser Ansatz (und ursprünglicher Titel 
des Buches) ist die Hauptaussage des gesamten Buches. Er stellt 
Ihnen Erfolg als Entwicklungsprozess im Kontext von Selbststän-
digsein mit einer klar strukturierten Methode, eigenen persönlichen 
Geschichten und Geschichten meiner Coachees vor. Ziel ist es, Sie 
zu ermutigen, eigene Gedanken zu denken und die daraus resul-
tierenden Ideen, Pläne und Konzepte verbindlich umzusetzen. Mit 
diesem Erfolgskurs lernen Sie eine Sichtweise kennen, die ihren 
Platz jenseits leistungsbezogener Funktionalität und Anpassung 
einnimmt und die übliche Klischees von Erfolgsdefinitionen hinter 
sich lässt.

Die Zeit ist reif für einen grundsätzlichen Strukturwandel. Sie ver-
langt danach, dass Sie und ich hinsehen und zuhören, damit neue 
Wahrheiten erkannt werden können. Bisherige ökonomische, 
politische, soziale und kulturelle Bedingungen sind überaltert. Sie 
brechen auseinander. Und während sie zerfallen, sprießen mitten 
in ihren Trümmern neue Keime. Das sind Ideen und Emotionen 
von zeitgemäßen und zukunftsfähigen Wirtschaftssystemen, sozia-
len Gefügen und kulturellen Formaten. Das ist der Vorgeschmack 
von einer neuen Welt, in der individuelles Wohlbefinden in den 
Köpfen und Herzen der Menschen gegenüber monetärer Gewinn-
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